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Herrn 
Dr. Christof Eichert 
Oberbürgermeister der Stadt Ludwigsburg 
Wilhelmstr. 11 

71602 Ludwigsburg 

nach dem Ende der Sommerpause möchte ich Ihnen den Vorschlag für den in diesem Jahre 
zu verleihenden Adenauer-de Gaulle-Preis unterbreiten, den mein französischer Kollege 
André Bord und ich im Einverständnis gefaßt haben. Wir möchten gerne noch einmal 
herausragende Persönlichkeiten der Generation ehren, die im Widerstand gegen Hitler eine 
Rolle gespielt und dabei schon an das kommende Europa gedacht haben. 

Es handelt sich auf deutscher Seite um die jüngere Schwester eines Mitglieds der Wider-
standsgruppe "Weiße Rose", Frau Anneliese Knoop-Graf, die ebenfalls von den Nazis 
verhaftet worden war und nun 80 Jahre alt ist. Auf französischer Seite handelt es sich um 
Frau Hélène Vianney (ebenfalls über 80 Jahre alt), die als Frau eines herausragenden 
Mannes der Résistance heute noch in den Debatten über den Widerstand eine Rolle spielt 
(so zuletzt auf einer Veranstaltung des Haut Conseil culturel franco-allemand in Paris, bei 
der der 1944 hingerichtete Octave Simon geehrt wurde). 

André Bord und ich würden uns freuen, wenn wir diese Ehrung noch in diesem Jahr 
vornehmen könnten; im nächsten Jahr wenden wir uns dann wieder an die jüngere 
Generation und dabei mit dem Gedanken, Persönlichkeiten zu ehren, die etwas für die 
Dreisprachigkeit (französisch/deutsch/englisch) zu tun bereit sind. 
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Der Einfachheit halber schlagen wir vor, daß wir in folgender Weise prozedieren: wenn 
wir in den nächsten 14 Tagen von Ihnen keine widersprechende Antwort erhalten, dann 
würden wir den diesjährigen Vorschlag als akzeptiert betrachten. Die Ehrung würde dann 
in Straßburg stattfinden. 

Mit den besten Grüßen bin ich 


